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Grundprinzipien

Unterscheidung Bauzone/ausserhalb Bauzone – haushälterische Raumnutzung – Entwicklung «nach innen»

(bereits mehrheitlich im ersten RPG von 1979 enthalten)



Eine Reihe sachlicher Argumente

...die «grundsätzlich» von der Bevölkerung geteilt werden

Broschüre «densité – qualité» - Region Morges / urbaplan



Allgemeiner Siedlungsdruck auf das Gebiet

...und eine Beschleunigung des Bodenverbrauchs im Verhältnis zum Bevölkerungswachstum

Neue Hauptnutzungsarten – Quelle: BFS, Arealstatistik der Schweiz



Entwicklung nach innen

...Kanalisierung der Entwicklung in einem Netz städtischer Zentren

Auszug aus dem kantonalen Richtplan des Kantons Waadt



Entwicklung nach innen

...der Boden als «zu schaffende Ressource»

Methode zur Bewertung der Aufnahmekapazität - Kanton Waadt



Entwicklung nach innen

...und was ist mit dem Boden ausserhalb der Bauzone?

Auszug aus dem kantonalen Richtplan des Kantons Waadt Quelle: Statistik VD, 2021

Kanton Waadt
2745 km2

823 000 Einwohner/innen



In den Landwirtschaftszonen...

...ein Rahmen, der hauptsächlich durch den Sachplan Fruchtfolgeflächen des Bundes beeinflusst wird

Kantonaler Richtplan Waadt – Massnahme F12 «assurer à long terme la préservation des ressources» – Fruchtfolgeflächen-Kartierung
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Klimawandel...

...und Ziel CO2-Neutralität bis 2050

Quelle: Ed Hawkins - climate stripes - University of Reading



Quelle: Carbon 4 -

Ziel CO2-Neutralität bis 2050...

...Auswirkungen auf die Lebensweise und Folgen für die Raumplanung



Quelle: Carbon 4 – Verteilung des durchschnittlichen CO2-Fussabdrucks in Frankreich im Jahr 2019

Ziel CO2-Neutralität bis 2050...

...Auswirkungen auf die Lebensweise und Folgen für die Raumplanung



Global living planet index – Quelle: Living planet report 2022 – WWF

Zusammenbruch der Biodiversität

...eine globale Krise, von der auch die Schweiz nicht verschont bleibt

1/3 der Arten in der Schweiz gefährdet - Quelle: BAFU, 2016



Quelle: BAFU, 2021

Zusammenbruch der Biodiversität

...Schutzziele, von denen wir weit entfernt sind!



Erneuter Fokus auf die landwirtschaftliche Planung

...und das Potenzial für Dekompression zugunsten der Biodiversität



Quelle: ourworldindata.org

Erneuter Fokus auf die landwirtschaftliche Planung

...und das Potenzial für Druckabbau zugunsten der Biodiversität



In einem Kontext der notwendigen Anpassung an den Klimawandel...

...für die nächsten 50 Jahre (mindestens!) eine unumgehbare Realität 

Quelle: MeteoSchweiz



berchtoldkrass space&options – «Fachplanung Hitzeminderung» - Zürich – 2020

Anpassung an den Klimawandel…

...ein in den Städten stärker ausgeprägtes Phänomen



Lausanne – sintflutartige Regenfälle im Juni 2018

Anpassung an den Klimawandel…

...ein in den Städten stärker ausgeprägtes Phänomen



Rafraichir et adapter le territoire 

Quelle: Region Morges – programme de législature pour la transition écologique – 2023 (Legislaturprogramm für 

den ökologischen Wandel)

Das Schwammstadtkonzept

Quelle: Regenwasser im Siedlungsraum, BAFU / ARE, 2022

Ein neuer Blick auf städtische Böden

...und das Potenzial, auf die Herausforderungen des Wassermanagements zu reagieren



Krakau – Quelle: Wrath of Gnon
Kantonale Strategie der Stadt Lausanne

Ziel 30 % Baumkronen im Stadtgebiet bis 2040

Ein neuer Blick auf städtische Böden

...und das Potenzial, auf die Herausforderungen des städtischen Mikroklimas zu reagieren

5 Grad weniger 

im Baumschatten

30 % Baumkronendeckungsgrad 

=

25 000 Bäume mit 

Gesamtkronenfläche 75 m² 



Miyawaki Method – Kensignton & Chelsea Heritage Forest – Quelle: SUGi pocket forests

Ein neuer Blick auf städtische Böden

...und das Potenzial zur Stärkung der urbanen Biodiversität



Ein neuer Blick auf städtische Böden

Wassermanagement – Mikroklima – Biodiversität

VS.
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Pilotprojekt Chamblioux-Bertigny

Eine einzigartige Gelegenheit, das Thema Böden in städtischen Gebieten zu vertiefen



Pilotprojekt Chamblioux-Bertigny

Schaffung eines neuen, grossen Stadtzentrums



Pilotprojekt Chamblioux-Bertigny

Verfahren mit Teststudien, das die Formalisierung einer Leitvision ermöglicht



Leitvision Chamblioux-Bertigny

Themenübergreifender und operativer Ansatz

-> Landschaft -> Urbanisierung -> Mobilität -> Umsetzung



Pilotprojekt Chamblioux-Bertigny

Bestreben, das Thema Boden entschlossener zu tragen



Ein Dialog zwischen Fachpersonen zur Schaffung von Arbeitsgrundlagen

Aufbau einer gemeinsamen Sprache und Formulierung einer Arbeitshypothese



Ein Dialog zwischen Fachpersonen zur Schaffung von Arbeitsgrundlagen

Aufbau einer gemeinsamen Sprache und Formulierung einer Arbeitshypothese



Eine iterative Arbeit...

...verknüpft raumplanerische Absichten und bestehende Qualitäten nach Funktionen



Am Anfang steht das Formulieren allgemeiner Absichten...

...die den Bodenqualitäten gegenübergestellt werden müssen



Dokumentation der Bodenqualitäten (Regulierungsfunktionen + Bodeneigenschaften)...

...und deren Umsetzung in Arbeitszwänge und -chancen



Beobachtungen im Zusammenhang mit der Regulierungsfunktion

Herausforderungen bei der Erhaltung – Möglichkeiten der Speicherung, Infiltration, Vegetation (...) – Ermittlung gezielter 

Kompensationen 



Beobachtungen im Zusammenhang mit der Regulierungsfunktion

Herausforderungen bei der Aufwertung bestehender Qualitäten – Möglichkeiten der Umsetzung – Ermittlung von 

Verbesserungsmassnahmen



Einbezug von Daten in raumplanerische Überlegungen

Übertragung in formale Ziele in den Pflichtenheften



Einbezug von Daten in raumplanerische Überlegungen

Ermittlung von Bedarf und Praxisänderungen



Allgemeiner Rahmen 

der Raumplanung

Ein grundsätzlich binärer und von 

menschlichen Bedürfnissen 

strukturierter Gesetzesrahmen

Neues Paradigma für 

den ökologischen 

Wandel

Tiefgreifende Veränderung von 

Rahmenbedingungen und 

komplexere 

Interessenabwägungen

Schaffung neuer 

Praktiken

Stärkung eines intensiveren 

Dialogs zwischen verwandten 

Fachbereichen

Igor Andersen

Mitglied der Geschäftsleitung - urbaplan

20. Juni 2023


